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Bekanntmachung
-er Kgl . Zentralstelle für die Landwirtschaft , betr.
die Abhaltung von Prüfungen im Hufbeschlag an

den Lehrwerkstätten für Hufschmiede.
Für Schmiede , welche die in Artikel 1 des Gesetzes

Vom 28 . April 1.885 , betreffend das Hufbeschlaggewerbe,
vorgeschriebene Prüfung behufs des Nachweises ihrer Be¬
fähigung zum Betrieb dieses Gewerbes erstehen wollen,
finden an nachstehenden Lehrwerkstätten für Hufschmiede
solche Prüfungen statt , und zwar:

in Hall am 5 . Dezember d . 3 .,
„ Heilbronn am 3 . Dezember d. I .,
„ Ravensburg am 9 . Dezember d. I .,

Reutlingen am 7. Dezember d. I .,
„ U l m am 2. Dezember d. I.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung erstehen
wollen und sich nicht an den zur Zeit an den betreffenden
Lehrwerkstätten im Gang befindlichen Lehrkursen beteiligen,
haben ihr Gesuch um Zulassung zu einer der erwähnten
Prüfungen bei dem Oberamt , in dessen Bezirk sich die
betreffende Lehrwerkstätte befindet , spätestens drei Wochen
vor dem festgesetzten betreffenden Prüfungstermin vorschrifts¬
mäßig einzureichen.

Bedingung für die Zulassung ist der Nachweis der mit
Erfolg bestandenen Lehrzeit im Schmiedhandwerk und
einer zweijährigen Tätigkeit als Schmiedgeselle , wobei
die Zeit der Beschäftigung im Hufbeschlag besonders ange¬
geben sein muß . Die urkundlichen Nachweise hierüber , d. h.
die von den Ortsbehörden beglaubigten Zeugnisse der be¬
treffenden Dienstherrn sind mit dem Zulassungsgesuch vor¬
zulegen.

Stuttgart , den 24 . Oktober 1910.
Sting.

Znm Rrsormatwnsfest.
Der 31 . Okt . 1517 gehört zu den hohen Gedenktagen

der evangelischen Christenheit . Luthers Thesenanschlag ! Es
ist ja immer wieder gesagt worden , daß jenes Vorgehen des
Wittenberger Mönches zunächst nur einen akademischen
Charakter getragen habe . Sicherlich war sich Luther da¬
mals auch nicht eines vollen Bruches mit der mittelalterlichen
Kirche bewußt . Und dennoch — das hat die neue Forsch¬
ung mit Recht unterstrichen — atmen diese 95 Streitsätze
bereits einen reformatorischen Geist . Es war ein wunder¬
sames Aufleuchten von evangelischem Frei - und zugleich Ge¬
bundensein in Christus . Die Sprache des religiösen Ge¬
wissens redete , unbekümmert um äußere , durchs Alter ehr¬
würdige Autoritäten . Eine großartige Subjektivität brach
sich Bahn , aber es war keine Willkür des zufälligen , kultu¬
rellen .Menschen -3ch , sondern ein persönliches Erleben auf
Grund einer bestimmten , objektiven Gottesgnade . Niemand
ahnte , was den Thesen noch alles folgen würde , aber man
hatte das Gefühl , daß ihr Verfasser noch manchen Kampf
und Sieg schauen könnte.

Martin Luther ist seinen Reformator -Weg gegangen.
Gott wollte es so und sein Streiter war bereit , trotz grim¬
mer Feindschaft der kirchlichen Machthaber , trotz der Ge¬
fahr der Schwarmgeisterei , trotz der Versuchung , die religiöse
Sache mit politischen und wirtschaftlichen Dingen zu ver¬
quicken . Luther wurde zum Herold des Evangeliums.
Mittelbar hat er auch der Kultur und dem Staatsleben ge¬
dient , aber der eigentliche Pulsschlag seines Lehrens und
Lebens war die Religion und sie allein . Der Wormser
Reichstag ward hierzu die erste große Illustration . Und auf
dieser Linie ist Luther geblieben . Wollen wir des wirklichen
großen Segens der Reformation gedenken , dann müssen wir
jene beiden religiösen Kraft - und Lichtquellen betonen , die
letztlich eine höchste innere Lebensharmonie bedeuten : Aus
Gnaden allein — aus Glauben allein ! Selbstverständlich
hat man sich hin und her auch schon vor Luther in solchem
Gedankenkreise erbaut ; aber diese Frömmigkeitsweisheit mit
aller Energie in den Mittelpunkt des frischen, frohen
Christenlebens gerückt zu haben , das bleibt das Verdienst
dieses einzigartigen Mannes , der sich wiederum nur als ein
schlichtes Werkzeug göttlicher Vorsehung fühlte . Seien wir
dankbar , daß es unserem Herrgott gefiel , zur rechten Zeit
einen Reformator zu senden, dessen Werk noch nimmer ver¬
altet ist. und der uns im religiösen Sehnen und Suchen
der Gegenwart immer noch einen klarbestimmten und zu¬
kunftsreichen Weg zeigen kann ! Ja , gerade die heutige
Weltanschauungsnot ist wie ein unbewußter Schrei nach
einem Luther . Mögen wir noch viel von einer Persönlichkeit
lernen , in der sich evangelische Kraft und Weisheit so reichlich
verkörperte!

Samstag , den 5. Aovenröer

Tages -Neuigkeiten.
Aus Stadt und Land.

Nagold , den 5. November 1910.
^ Vom evangel . Arbeiterverein . Der evangel.

Arbeiterverein hatte in der letzten Zeit eine kleine Krisis zu
bestehen ; es sind eine kleine Zahl von Mitgliedern aus¬
getreten und haben sich am vergangenen Sonntag mit anderen
Arbeitern zu einem „freien Arbeiterverein " zusammengetan.
Diese Absplitterung ist im Interesse der Einheit der Arbeiter
zu bedauern ; doch im Grund für die Einigkeit unseres
Vereins gut und gesund . Denn der evangel . Arbeiterverein
will , den Grundsätzen unseres Landesverbandes getreu , die
christliche Gesinnung vertreten , d. h. die Treue gegen das
gemeinsame Band des Glaubens und der sittlichen Kultur
pflegen , welches unser Volk in all seinen Ständen und
Schichten verschlingt . Mit diesem Ziel wollen wir die Pflege
und die Förderung der notwendigen wirtschaftlichen und
politischen Aufgaben des Arbeiterstands verknüpfen . Das
erste, die Pflege einer Gesinnung und einer auf die christl.
Weltanschauung gegründeten Ueberzeugung , soll der innere

alt , das Rückgrat der evangel . Arbeitervereine bleiben,
as verbindet auch den evangelischen Arbeiter mit den An¬

gehörigen anderer Berufsstände . Der Kreis unserer Ver¬
sammlungen soll eine Heimstätte bleiben , wo sich Glieder
aller Stände ohne Rücksicht auf Stellung , Bildung und
Vermögen zu gemeinsamer Arbeit in Gedanken und in den
praktischen Aufgaben treffen und verständigen ; vielleicht ist
das eine Probe , ein Hoffnungszeichen für eine größere spätere
Zukunft . Denn unser Volk ist der Träger einer großen
Arbeit und eines eigenartigen Geisteslebens ; deshalb muß
es in seiner inneren Ueberzeugung einig und geschlossen bleiben.
In dieser Gesinnung wird der evangel . Arbeiterverein seine
Arbeit weiter tun ; in dem Sinn sind seine Mitglieder zu
treuer Mitgliedschaft und fröhlicher Weiterarbeit aufgerufen.
In dem Sinn laden wir auch zu den kommenden Vorträgen
unseres Vereins ein ; von diesen wird der erste am nächsten
Dienstag Abend im „Rößle " stattfinden . Herr Seminar¬
oberlehrer Köbele wird über „die deutsche Verfassung '̂
sprechen ; 1. Vortrag : „ ihre Geschichte und Entwicklung bis
1866 ." Dazu sind unsere Mitglieder , Freunde und Gäste
freundlich eingeladen.

* Beförderungsgelegenheiteu für Briefsendungen
nach Nord -Amerika . Die auf dem direkten Wege mit
Portoermäßigung ( 10 ^ für jede 20 Gramm im Frankie-
rungssall ) zu befördernden Briefe sind mit folgenden Ge¬
legenheiten abzusenden : 8 . Nov . ab Bremerhaven ; 15 . Noo.
ab Bremerhaven ; 19 . Nov . ab Cuxhaven ; 29 . Nov . ab
Bremerhaven : 3 - Dezbr . ab Bremerhaven ; 6 . Dez . ab
Bremerhaven : Leitvermerk : über Bremen (Bremerhaven)
oder Hamburg (Cuxhaven ) . Als weitere Beförderungs¬
gelegenheiten ohne Portoermäßigung kommen in Betracht:
i>) über Southampton am 6 ., 9 ., 12 ., 16 ., 19 ., 20 ., 23 .,
26 . und 30 . November ; ' ) über Queenstown : 6 ., 10 ., 13 .,
17 ., 20 ., 24 . und 27 . Nov . sowie am 1., 4 . und 8 . Dez.
Leitoermerk : Bia Queenstown oder England.

i Freudenstadt , 3 . Nov . Das Komitee zur Er¬
richtung einer Schwimmbadanlage hat die Badanlage des
Göringer 'fchen Etablissements in Rippoldsau eingehend be¬
sichtigt und kam zu der Ueberzeugung , daß es möglich sein
werde , mit einer Summe von 100000 Mark ein schönes
Schwimmbad zu erstellen . ^ ^

Stuttgart , 3. Noo . Die Stuttgarter bürgerlichen
Kollegien haben in Bestätigung einer schon bei der Etat¬
beratung im Prinzip beschlossenen Erhöhung der Waren¬
haussteuer von 20 "/„ auf den Höchstsatz von 50 °/» diesem
Beschluß heute endgültig zugestimmt.

Stuttgart , 4. Nov . Der „Staatsanzeiger" schreibt:
Nach einer Meldung der Württ . Pressekorrespondenz soll
in einer Borstandssitzung der nationalliberalen Pattei schärfste
Kritik daran geübt worden sein, daß in der letzten Zeit ver¬
schiedenen Staatsbeamten von ihren Vorgesetzten Behörden
der Verzicht auf ihre bisherige politische Tätigkeit nahegelegt
worden sei. Solange nicht bestimmte einzelne Fälle nam¬
haft gemacht werden , kann auf diese Behauptung nicht ein¬
gegangen werden . Da aber in einem hiesigen Blatte im Zu¬
sammenhang mit jener Meldung der Name des Professors Dr.
Kindermann in Hohenheim genannt worden ist, sind wir
zu der Mitteilung ermächtigt , daß auf Professor Dr . Kinder¬
mann von seiten des ihm Vorgesetzten Ministeriums keinerlei
Einwirkung wegen seiner politischen Betätigung geübt worden
ist. Wie nachträglich zur Kenntnis des Ministeriums ge¬
kommen ist. hat sich der Direktor der landwirtschaftlichen
Hochschule veranlaßt gesehen, von sich aus in eine Rück¬
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spräche mit Professor Kindermann darüber einzutreten , in¬
wieweit die von ihm geübte außeramtliche Tätigkeit mit
den Pflichten seines Amtes und den Interessen der Hoch¬
schule vereinbar sei. Hiegegen dürfte ein begründeter Ein¬
wand nicht zu erheben sein.

* *
4-

s> Die Württ . Presse -Korrespondenz ist zur Veröffent¬
lichung der folgenden Mitteilung ermächtigt : „In der
Wahlkreisausschußsitzung der Nationalliberalen Pattei des
1. Reichstagswahlkreises war Kritik daran geübt worden,
daß in der letzten Zeit verschiedenen Staatsbeamten von den
ihnen Vorgesetzten Behörden der Verzicht auf ihre bisherige
politische Tätigkeit nahegelegt worden sei. Die Presse hat
daraus sofort einen „Fall Kindermann"  gemacht , weil
in dem jetzigen Augenblick der Gedanke daran besonders
nahe lag . In seiner heutigen Nummer äußert sich nun der
Staatsanzeiger zu dieser Mitteilung und bemerkt : „daß auf
Professor Dr . Kindermann von Seiten des ihm Vorgesetzten
Ministeriums keinerlei Einwirkung wegen seiner politischen
Betätigung geübt worden ist. Wie nachträglich zur Kenntnis
des Ministeriums gekommen ist, hat sich der Direktor der
landwirtschaftlichen Hochschule veranlaßt gesehen, von sich
aus in eine Rücksprache mit Professor Dr . Kindermann
darüber einzutreten , inwieweit die von ihm geübte außer¬
amtliche Tätigkeit mit den Pflichten seines Amtes und den
Interessen der Hochschule vereinbar sei." — Der geschäfts-
fllhrende Ausschuß  des Nationalliberalen Landesverbands
hat sich heute mit dieser Angelegenheit beschäftigt und be¬
schlossen, mit Rücksicht auf die in Betracht kommenden
Beamten die weitere Verfolgung der Ange¬
legenheit zunächst der Fraktion zu über¬
lassen  und ihr das Material zu übergeben . Was den
Fall Kindermann anbelangt , so gibt der Staatsanzeiger be¬
reits in der Hauptsache zu , was behauptet worden ist, näm¬
lich, daß es sich um eine Einwirkung der Vorgesetzten Be¬
hörde handelt . Daß das Ministerium dabei direkt beteiligt
sei, war nirgends behauptet . Es handelt sich dabei übrigens
nicht um eine „Rücksprache " sondern um ein Schreiben des
direkten Vorgesetzten Prof . Dr . Kindermanns , aus dessen
Inhalt sowohl dieser als auch die Herren , denen gegenüber
er im Hinblick auf dieses Schreiben die Annahme einer
Reichstagskandidatur ablehnte , entnehmen mußten , daß der
Brief nicht ohne Kenntnis der Regierung geschrieben worden
sei. Der geschästsfllhrende Ausschuß muß es Herrn Prof.
Dr . Kindermann überlassen , ob und inwieweit er von diesem
Schreiben der Oeffentlichkeit Kenntnis geben will . — Die
übrigen Fälle spielen in einem anderen Departement.
Ob hier das Ministerium von der Beeinflussung durch die
nächstoorgesetzte Dienstbehörde Kenntnis hatte , muß sich bei
den Verhandlungen in der Kammer ergeben . Im übrigen
steht der geschäftsführende Ausschuß auf dem Standpunkt,
daß die Pattei energisch dafür eintreten muß , daß die Be¬
amten innerhalb der Grenzen ihrer Beamtenpflicht tn ihrer
politischen Tätigkeit nicht beeinträchtigt werden.

p Stuttgart , 4 . Nov . Infolge der Regenfälle der
letzten Tage ist der Neckar uferooll . Falls weitere Regen¬
fälle nicht eintreten , ist Hochwassergefahr nicht vorhanden.

Für Millionen Eisenbahnwagen . Die Ge¬
neraldirektion der Staatscisenbahnen hat bei einer Halle¬
schen Gesellschaft 750 neue Eisenbahnwagen im Wette von
l? / .. Millionen Mark bestellt.

! Schramberg , 4. Nov . Eine Geologenversamm¬
lung  wird kommende Ostern hier veranstaltet werden . Mit
dem Abschluß des geognostischen Kartenblattes Oberndorf,
das sich dem von Schramberg — Lauterbach anschließen und
die bedeutsamen Ausschlüsse der einzigartigen geologischen
Formation des Oberamts , des in dieser Hinsicht interessan¬
testen Bezirks im ganzen Württemberger Lande , weiteren
Kreisen eröffnen wird , findet diese Zusammenkunft und ihre
Verlegung nach unserem Schwarzwaldstädtchen volle Be¬
rechtigung . Der Kongreß wird veranstaltet von dem Ober¬
rheinischen geologischen Verein . Es werden Vertreter der
Wissenschaft fast aller süddeutschen Universitäten von Basel
bis Gießen ermattet und auch das Ausland , selbst Japan,
wird Delegierte entsenden , die ein speziell ausgearbeitcter
Führer mit der Geologie unserer Gegend , aber auch in der
geschichtlichen Bedeutung und landschaftlichen Schönheit be¬
kannt machen wird . An die für die Tagung vorgesehenen
wissenschaftlichen Vorträge werden sich gemeinsame geologische
Ausflüge in die Umgebung (Reinerzau , Alpirsbach , Obern¬
dorf und Freudenstadt ) anschließen.

r Unterhausen OA . Reutlingen , 3 . Noo . Auf der
Haltestelle an der Spinnerei zog der Gasarbeiter Barth
von Calmbach plötzlich einen Revolver heraus und feuerte
auf eine am Vorplatz stehende 24 — 25jährige , in dem
Mädchenheim der Spinnerei wohnende Arbeiterin zwei



Schüsse ab . Während der erste Schuß fehl ging , traf der
zweite Schuß das Mädchen in die Backe , sodaß ärztliche
Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Ein weiteres
Mädchen das in den Zug einstieg, ist an einer Hand leicht
verletzt. — Barth wurde in Reutlingen verhaftet.

r Zuffenhausen , 4 . Nov . Die im hiesigen Revier
abgehaltene Hofjagd  ergab als Strecke ! 5 Rehe . 60 Hasen
und 42 Fasanen . Der König war diesmal nicht selbst bei
der Jagd anwesend.

r Schwenningen , 4 . Nov . (Unfall .) Beim Staats¬
bahnhof Trossingen passierte gerade ein Möbeltransportwagen
des Güterbeförderers Marlin das Gleis der elektrischen Bahn,
als ein Wagen dieser Bahn im schnellsten Tempo daher¬
gesaust kam und zwei Pferde im Werte von 3000 ^ über¬
fuhr . Ein Pferd war sofort tot , das andere in kurzer Zeit
darauf . Die das Fuhrwerk begleitenden Personen kamen
mit dem Schrecken davon.

Steinenbronn , 4. Nov . In der Nähe von Steinen-
bronn wurde gestern früh auf der Straße eine umgeworfene
Chaise und ein abgeschirrtes zu einem andern Fuhrwerk
gehörendes , verendetes Pferd gefunden , dem ein großes
Stück der Chaisendeichsel in der Brust steckte. Näheres
über den Unfall , der jedenfalls darauf zurückzuführen ist,
daß eines der beiden Fuhrwerke nicht beleuchtet war , ist
noch nicht bekannt.

r Ulm , 4 . Nov . Der Zahntechniker Paul Schlotter¬
beck  von hier ist vor 14 Tagen auf der Seefahrt von
Amsterdam nach Tyne in England ins Meer gestürzt und
ertrunken.

i- Friedrichshafen , 4 . Nov . Der 17 Jahre alte
Buchhalter Gg . Geiger  von Riedlingen , dem im Kurgarten¬
hotel hier die Führung der Kasse anoertraut war , ist spur¬
los verschwunden und mit ihm der Kassenbestand von etwa
950 Wohin sich der jugendliche Defraudant gewendet
hat , ist noch nicht bekannt.

r F-riedrichshafen , 4 . Nov . (Fischerei .) In zwei
Eisenbahnwagen kamen 16 500 junge Madüe Moränen hier
an ; es ist dies eine Felchenart , ein guter Fisch , der sehr
schnell wächst und größer als unsere Blauselchen wird . Die
Eier sind aus den Seen in Rußland bezogen und werden
in der bayrischen Fischzuchtanstalt ausgebrütet . Die jungen
Fischchen , einsömmerig , ca. 10 Centimeter lang , kamen hier
sehr gut an und wurden sofort nach Ankunft unter Aufsicht
des K . Hofgatteninspektors Ammon am Schloßhafen in den
See gesetzt. Es ist zu hoffen , daß damit das gleich günstige
Resultat erzielt wird , wie in den Seen von Oberbayern.

Friedrichshafen , 3. Noobr. Aus gut unterrichteter
Quelle erfährt der Korrespondent der „Bad . Presse " , daß
der Ankauf eines weiteren Kriegslustschiffes bei der Luft-
schiffahrtsgesellschaft „Zeppelin " durch das Reich jetzt be¬
schlossene Sache sei. Man erfährt bei dieser Gelegenheit,
daß den ganzen Sommer über Verhandlungen über diese
Bestellung stattgefunden haben , wobei das Kriegsministerium
wiederholt ganz bestimmte Bedingungen gestellt hat.

Ravensburg , 3. Nov . Durch die Explosion  eines
Kochkessels in der' Bleicherei der Appretur -Anstalt in Wei¬
senau wurden ein Arbeiter gelötet und drei schwer
verletzt,  einer davon lebensgefährlich . Die Bleicherei
wurde vollständig zertrümmert.

Gerichtssaal.
Stuttgart , 4 . Nov . In dem Entschädigungsprozeß

des Mechanikers Böhler  gegen den Grafen Zeppelin  hat
das Oberlandesgericht die Berufung des Klägers zurück¬
gewiesen und ihm die Kosten  des Verfahrens zur Last
gelegt.

Tübingen , 4. Nov . Schwurgericht.  In nicht¬
öffentlicher Sitzung wurde der 20jähr . Taglöhner Karl Adam
von Loffenau von der Anklage eines Verbrechens gegen
§ 176 Z . 1 St .G .B . nach Verneinung sämtlicher Schuld¬
fragen freigesprochen und aus der Haft entlassen.

Leipzig , 3. Nov . Das Reichsgericht hob das Urteil
des Landgerichts München auf , durch das der Löwenbräu¬
pächter und 6 Schenkkellner in München von der Anklage
wegen Betruges beim Einschenken freigesprochen worden
waren , und verwies die Sache an das Landgericht zurück,

Deutsches Reich.
Berlin , 3. Nov . In Marienwerder am Finowkanal

wurden in der Wohnung des Kanalarbeiters Krämer Geräte
zur Herstellung falscher Zwanzigmarkstücke gefunden , die
ein Freund Krämers nach Anfertigung von 75 falschen
Zwanzigmarkstücken dort zurückgelassen hatte . Krämer
wurde verhaftet.

Berlin , 4. Nov . Dr. Dietzsch, Inhaber des Verlags
. Walther (Berlin ) , zieht die Schrift : „Köln eine innere
efahr für den , Katholizismus " aus dem Handel zurück.

Berlin , 4. Nov . Die Untersuchung  des Kriegs¬
ministers gegen den General v. Gagern  in der Angelegen¬
heit der bekannten Beziehungen desselben zur Gattin eines

Kameraden wurde eingestellt,  da Grund zu nachträg¬
lichem Vorgehen als nicht mehr vorliegend erachtet wird.

Wildpark , 4. Nov . Der Kaiser von Rußland  traf
um 10 Uhr hier ein und wurde vom Kaiser , den Prinzen
und dem Reichskanzler begrüßt.

Um 1 Uhr mittags war Familientafel im Apollosaale,
an welcher die beim Empfang anwesend gewesenen Prinzen
und Prinzessinnen teilnahmen.

Kaiser Nikolaus machte nach der Frühstückstafel Be¬
suche bei den hier ansässigen Fürstlichkeiten.

x Hechingen , 4 . Noobr . Der Schlachthausaufseher
Iohlitz  ist in Brüssel verhaftet worden und wird von
Belgien ausgeliesert werden . Seine Spur wurde durch
einen Brief verraten , den er hierher gesandt hatte . Das
Defizit an die Stadtkasse war durch Sammlung bei seinen
Freunden bereits gedeckt ; doch haben sich anderweitige
Schulden in solcher Höhe herausgestellt , daß die gesamten
Beträge wieder zurückerstattet wurden , da in diesem Falle
die Sache doch nur halb getan wäre . Es ist nunmehr über
das Vermögen des Defraudanten der Konkurs eingeleitet.

i' Pforzheim , 4 . Nov . (Arbeiterbewegung .) In
der Mehrzahl der hiesigen Kettenfabriken läuft mit dem
heutigen Freitag die 14tägige Kündigungszeit der Ketten¬
macher ab . Diese treten nunmehr , soweit sie an der Kündig¬
ung festhalten , in den Streik ein. Gestern abend fand eine
gutbesuchte Arbeiterversammlung statt . Sie beschloß, daß
außer den Kettenmachern , auch die Ketten -Bijoutiers künd¬
igen sollen . Die Fabrikanten werdeu , wie man hört , als
Antwort diese Woche noch allen in den Kettenfabriken be¬
schäftigten organisierten Arbeitern kündigen . Nächste Woche
soll auch in den anderen Fabriken den übrigen dort be¬
schäftigten organisierten Arbeitern gekündigt werden . Damit
ist der Kriegso gut wie erklärt.

Karlsruhe , 4. Nov . Auf die Eingabe der badischen
Städte um Maßregeln gegen die Fleischnot  hat die bad.
Regierung das Zugeständnis gemacht , daß wöchentlich zwei¬
mal Viehtransporte zunächst aus Frankreich nach den
Schlachthöfen von Karlsruhe und Mannheim einqeführt
werden dürfen.

Mannheim , 4. Nov . Der Rhein  stieg von gestern
auf heute von 281 auf 314 ein und der Neckar von 282
auf 356 ein . Das Wasser steigt weiter , doch melden die
Oberläufe Stillstand oder langsames Fallen.

Laufenburg , (A. Säckingen), 3. Nov . Die Strom¬
schnellen des Laufen verschwinden nun in rascher Folge und
bald wird von ihrer einstigen Herrlichkeit nichts mehr zu
sehen sein. Nachdem die „Rote Fluh " verschwunden , ist
nun gestern auch die „Goldfluh " , jener auf der linken
Rheinseite gelegene , stark vorspringende Felskopf , durch
mehrere Sprengschüsse zerstört worden . Gleich der „Roten
Fluh " war auch der „Goldfluh " mit einer Fahne geschmückt,
die es bei der Sprengung in Stücke zerriß . In wenigen
Tagen werden die letzten Reste der Laufenherrlichkeit ver¬
schwunden sein.

Jmmendingen , (A. Engen), 3. Nov . Gestern nacht
ereignete sich hier ein größerer Eisenbahnunfall,  dem
glücklicherweise kein Menschenleben . zum Opfer fiel. Ein
aus Obstwagen zusammengesetzter Güterzug fuhr bei der
Ausfahrt aus dem Bahnhofe infolge falscher Weichenstellung
in das tote Gleise der Fürstlich Hohenz . Maschinenfabrik
statt auf das Gleise nach Tuttlingen . Dabei stieß er auf
vier mit Eisenmaterial beladene Eisenbahnwagen , von denen
einer Eigentum der Fabrik ist, und zertrümmerte alle vier
Wagen . Die Maschine wurde aus dem Gleise geworfen.

Heidelberg , 2. Nov . Im MännerzuchthausBruch¬
sal ist der Insasse Ludwig Ueberle  von hier an der
Schwindsucht gestorben . Ueberle hat vor Jahren den Ta¬
pezier Kunz aus Pforzheim am Philosophenweg erschossen
und beraubt und war deswegen zu lebenslänglichem Zucht¬
haus verurteilt worden , und zwar auf Grund eines Indizien¬
beweises . Ueberle hat bis zuletzt seine Unschuld beteuert.

Frankfurt a. M ., 3. Nov . Die „Frkft. Ztg.̂ be¬
richtet : Der durch das gestrige Großfeuer  bei der Firma
Lang angerichtete Schaden beläuft sich auf ungefähr 1800000
Mark . Der Betrieb der zerstörten Abteilungen wird in
anderen Abteilungen fortgesetzt, sodaß die von dem Brande
betroffenen 300 Mann weiter beschäftigt werden können.
Bei dem Brande sind 2200 fertige Maschinen zugrunde
gegangen.

Ausland.
Bern , 4. Nov . Die Stationen des Appenzeller Landes

Einsiedeln , Engelberg und auch Grindelwald ^ melden eine
Schneehöhe  bis zu 30 Zentimeter.

Genua , 3. Nov . Eine heftige Sturmflut  richtete
an der Riviera großen Schaden an . In Volttt wurde die
Werst Costaguta zerstört . Die hohen Wogen zwangen die
Kllstenbewohner , ihre Häuser zu verlassen . In Pegli über¬
schwemmte das Meer die Parterre - und Kellerräume des
nieder gelegenen Stadtteils . Ein Bergsturz sperrte stunden¬
lang den Verkehr.

Bon einem Raben die Augen ausgehackt . Am
17 . Okt . spielte sich, wie die Petersb . Ztg . berichtet, in der
Familie des Ehrenbürgers W . Snacharow eine entsetzliche
Szene ab . Das Ehepaar Snacharow , das ein eigenes
Haus an der Peterhofer Chaussee besitzt, ist in Petersburg
beschäftigt und begibt sich jeden Morgen in die Residenz,
um erst am Abend zurllckzukehren . Die beiden Kinder des
Ehepaares wurden unter der Aufsicht der Wärterin und
Köchin zurückgelaffen . Zu den Lieblingen des Ehepaars
gehörte neben anderen Vögeln ein zahmer Rabe , der sich
der größten Freiheit erfreute und seit etwa zehn Jahren im
Hause lebte . Während sich am Sonntag das Ehepaar in
der Kirche befand und die Wärterin und Köchin in Ge¬
schäften für kurze Zeit das Haus verlassen hatten , blieben
die Kinder allein zurück und spielten mit dem Raben . Plötz¬
lich war ein Geschrei zu vernehmen ; als die Dienstboten
herbeieilten , sahen sie, daß der Rabe einem der beiden Kinder,
dem kleinen Mädchen , beide Augen ausgehackt hatte . Die
Hoffnung auf Wiederherstellung der Sehkraft erscheint aus¬
geschlossen.

London , 4. Nov . Dr. Crippen  legt im Gefängnis
dieselbe Gemütsruhe und Zuversicht an den Tag wie bei
seinem Prozeß . Er genießt seine Mahlzeiten mit Appetit,
iiest und empfängt Besuche . Er macht sein Testament und
setzte Miß Leneve  zu seiner Universalerbin ein.

Landwirtschaft , Handel und Verkehr.
Teinach , 2. Nov. Der gestern hier abgehaltene Bieh- und

Schweinemarkt hatte sehr unter der regnerischen Witterung zu leiden.
Trotzdem kann der erst im Entstehen begriffene Markt als lebensfähig
bezeichnet werden , indem von den zugeführten 14 Paar Ochsen im
Preise von 1000—1300 24 Kühen im Werte von 340 - 500 ^
und 22 Stück Kleinvieh im Durchschnittspreise von ca. 265 sowie
von den Schweinen (10 Körbe Milchschweine per Paar 18—35 . l:
und Läufer per Paar 75 ^ ) der größte Teil verkauft wurde.

p Stuttgart , 4 . Noobr . Auf dem Mostobstmarkt auf dem
Nordbahnhof waren 127 Wagen aufgestellt : davon wareu neu zuge-
sllhrt 52 Wagen : nach auswärts abgegangen 35 Wagen . Zugeführt
waren aus Württemberg 3, aus Luxemburg 2, aus Preußen 2, aus
Sachsen 1, (Preis : 1160 —1200 ^ für den Waggon ) aus der Schweiz
26 (1150 —1180), aus Oesterreich 11 (1150—1220), aus Italien 7
(1100 —1130 ^ ). Der Preis im Kleiuverkauf für den Zir . war 6 --«
bis 6.30. Die Marktlage war lebhaft.

i- Stuttgart , 3. Nov Schlachtviehmarkt.

Zugetrieben:
Großvieh, Kälber, Schweine,

206 415 811
Erlös aus V2 . Schlachtgewicht.

Pfennig
Ochsen

Pfennig
von — bis — Kühe von 66 bis 78

— — >> 47 ., 58
Bullen 85 „ 87 Kälber >> 101 ., 104

>. 81 „ 84 „ 92 „ 99
Stiere nnd 94 96 84 „ 90
Iungrinder I 90 I 93 Schweine >. 71 72

„ 86 „ 89 .. 70 .. 71
— 64 „ 66

Verlauf des Marktes : Mäßig belebt.

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend
vom 7. bis 12. Nov-

Rottenburg 7. Nov . Krämer - u. Mehmarkt.
Dornstetten 8. ,, „ „ „
Calw 9. „ Bieh -, Roß - u. Schweinemarkt.
Deckenpfronn 10. „ Bieh - und Schweinemarkt.
Horb _ 11. „ Krämer - und Mehmarkt. _

Avspömnung unci Ueve ârdettung
Können schlimme Folgen nach sich ziehen, wenn nicht rechtzeitig vorge¬
beugt wird . Als sehr zweckdienlich hierfür erweist sich Scotts Leber¬
tran -Emulsion , die, leicht bekömmlich und angenehm schmeckend, allge¬
mein gern genommen wird.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlichim großen verkauft, und zwar E
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Orjginalflascheu in Karton » L
unserer Schutzmarke(Fischer mit dem Dorsch), Scott L Bowne, G.m.b.H,, Frankfurt a , W.

Bestandteile: Feinster Medizinal-Lebertran 150,0, vrima Glyzerin Sv,o, unie«
.'» osphorigsaurer Kalk 4.3, unterpbosphorigfaurcs Natron 3,0. pulv, Tragant 3,0, feinste
arab , Gummi vulv. 2,0. destill, Wasser 129,0, Alkohol 1l,0, Hierzu aromatischeEmullv ,

Auswärtige Todesfälle.
Hermann Pfeifle , 28 I ., Schönmünzach : Sophie Günter , geb.

Rahm , 48 I ., Freudcnstadt . '

«PA '
LS NOü » s <S8rsr >Q - V - r . ?

:: - uck luc Unxsudrs '. r

nebst xr-̂ lis kLi , um xs .lrs kokkuror :. jückctr , r
Kock , öweruels , /KuU und/üiilLcn sic . r.u stricken . ?.

LiUi § , urockorrrn . elSAS -rrU
LosüstlisLis lvisttmiZ. im xslULN ilLkstL Zisilch prrktizsk

Ztlssrs um)
V/o nickt srküitiiek Mvisl 6 !« fsdiik Srosristsn unrl

Nsnälungsn «Lek.

kocljüslttLehMMämmöl'SlLKsmmesmrviiinei'e'i. /MonL-östil'enkiit

Hiezu ein zweites Blatt und
das Illustrierte Sonntaq sblatt Nr . 45 ._

Druck und Verlag üerHH ' ser 'schen Buchdruckerei (Emil
Zaiser ) Nagold . - Für die Redaktion verantwortlich : K . Paur.

Beifuhr von Kalksteinen.
Zur Bewalzung der Haiterbacher Straffe im Unterhaltungs-

Distrikt der Stadtgemeinde Nagold sind vom Bruch „Ziegelberg"

1500 obm. Kalksteine beizuführen.
Die Akkordsbedingungen liegen bei dem Unterzeichneten zur Ein¬

sicht auf , woselbst auch die Angebote , auf das ganze Quantum oder
für einzelne Lose lautend , spätestens

bis Montag , den 14 . Nov . , nachmittags tt Uhr,
einzureichen sind.

Nagold , den 3. November 1910.
LA .-Banmeister Schleicher.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen des Wilhelm Kanpp,
Schreinermeisters in Haiterbach,
ist nach erfolgter rechtskräftiger Be¬
stätigung des Zwangsvergleichs heute

aufgehoben
worden.

Nagold , 4. Noobr. 1910.
Gerichtsschreiberei Kgl . Amtsgerichts:

Rombo ld.

Sulz Oberamt Nagold.

Tch ^ ve rprchtun st
, > Am Donnerstag , den 10 . Nov . d. I .,

nachmittags um 1 Uhr , wird die hiesige

^ Schafweide
auf die drei Kalenderjahre 1011 , 1012 , 101 «r

, auf dem hiesigen Rathaus verpachtet.
Dieselbe darf im Vorsommer mit 250 Stück , und im Nachsommer

it 450 Stück befahren werden.
Unbekannte Pächter haben Vermögens - und Prädikatszeugmsse

rzulegen . Die Bedingungen liegen zur Einsicht auf dem Rathaus auf.
Liebhaber werden eingeladen . tzDer Gemeinderat.



Die Stadtgemeinde Nagoid
verkauft"H«

am Montag, den 7̂. Atovember,
Mchch-CIMHchw Me«
««d«Oemretes EtsWlz

1. Stockholz nn Boden : 30 Lose im Distrikt
Killberg Abt. Buchschlägle, Dachsbau-Ebene
und Dachsbauhang, vorderen. Hintere Lache,
Sommerhalde, Stellesbuckel und Lehmgrube,
hinteres und vorderes Buch, Dreispitz und
Herrenwäldle, nebst 61 Büschel Nadelreis.

2. aufbereitetes Nadelholz-Stockholz: 14 Rm.
in Abt. hinteres und vorderes Buch.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr aus der Nagold-Freudenstädter
Straße beim Haiterbacher Wegzeiger, um 3 Uhr beim Pflanzschul¬
häuschen in Abteilung Lache.

Die Stadtgemeinde Nagold
WW" verkauft"W8

am Dienstag , den 8 . November
Melhch-EtöWlzi« Me«

md ReW
im Distrikt Badwald Abteilungen Sulzeröschle,
Horn, Hinschinger und Galgenberg: 12 Lose
Stockholz, 150 Stück gebundenes Nadelreis
uud 4 Laubreishaufen.

Zusammenkunft nachm. 1 Uhr beim Ge¬
nesungsheim Rötenbach.

LkerrLS/««rL, we//
crresLrSö von vesls»'

Oesc/rS/ '/sn , tvo n/cLL vo^ ät/Z -,we/rcts nran src/r an 6/s / » nra

vLvtscd

Nagold.
Es treffen in nächster Zeit mehrere Waggons

ZT Briketts , Koks, ZT
** Ruhr-Nußkohlen**

für mich"ein und bitte um gefl. Aufträge.

erhält Mn ein Paket
Kathreiners Malzkaffee

und für ^2Pfennig kann man sich eine große
Tasse Kathreiners Malzkaffee bereiten ! —
Kathreiners Malzkaffee ist somit eines der
billigsten Hausgetränke , daher in der jetzigen
teuren Zeit besonders empfehlenswert.

»
0

8
Z

USL ^ SILlKSI ' K' .
Unterzeichnete empfehlen ihr Lager in

sSnillicher
SO« ,

Kayftr , BiesoU und Locke, Dietrich usiv .,
zum Stopfen und Sticken eingerichtet.

Ferner:

MN, SkNlkisNM
- -  WuManisieranflart . "
Sämtliche Zubehörteile

für Nähmaschinen billigst.
Katalogeu. Preisberechnungen
-gratis und franko. -

Hochachtnngsvollst

0
0s Telef. 336 . Reutlingen—Betzingcn- Herrenberg Telef. »!

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das

Vermögen desF-riedr . Sprenger,
Schreinermeisters in Altensteig ist
nach erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins heute

aufgehoben
worden.

Nagold, 4. Novbr. 1910.
Gerichtsschreiberei Kgl. Amtsgerichts:Rombold.

Olekreäskleur:
vr. Rudolf?re8der

^ LI!e81-2§e ! Nr. I L!«e l4Isxe I »ekt
VieNÄjsIirl. V, 4.— > ru je bS PI.

Oer neue dgbcMng dringt ru-
nücbst den ZrnLen Uoman von

l . ie §dst Dill:
„kreibkil",

dem sick Nomone und blovelien
von Oeonx tlirscklclti , -4d.
tVilbrnndt u. 2. Lnscldieüen.

lieber ttsncl und Meer
beliebtet penodisck mit der
neuen , mekrere Leiten umtss-
senden ^ btcduii^
Nultnr«ler Oesenrvart
über die bortscliritte euk den
ivicktiZsten Qebieten mensck-
licken Lckslkens nnd Vissens.

Vvivebmo, tzeüieKeve
VMerbsltunKsIeNtürv

kräcbtîer 8iI0erscI»mvcIl
Abonnement«

nimmt <Ne unterreieknete öucd-
ksnclluax xern entxexen, edeaso
senket sie sut Verlsnxen eineprodenummer kostenlos oäer ä»s
erste ttekt rur ^ nsickt ins ttsus.

Vorrätig in der
G. W . Zaiser'schen Buchhdlg.

Nagold.

Nagold.
Ein tüchtiger

Kann auf dem Gottlieb Benz 'schen Sägewerk sofort eintreten.
PH. Maier Sohn , Alteusteig.

Haiterbach.

rghms -Vttjikigmiiz.
Wilhelm Kanpp, Schreinermeister, hier, bringt am

nächsten Dienstag , den 8. November d. Zs .,
von nachmittags 13^2 Uhr an,

zum Verkauf:
1 Vorrat an Heu , ca. 60 Ztr., sodann sein gesamtes
Schreinerhandwerkszeng und die Vorräte an Leim
und sonstigen Materialien, ferner '1 Leimofen , weiter:
landwirtschaftliche Geräte , insbeson-

dere 1 Leiterwagen , 1
Karren , 1 Futterschneid¬

maschine , Kuhgeschirre , Rechen,
Sensen usw . Faß - und Bandgeschirr . Haus¬
haltungsmöbel wie: Kästen , 1 Kommode.
Auf den Verkauf eines Vorrats an

IM " Fournieren "WU
im Wett von mehreren hundert Mark wird noch besonders aufmerksam
gemacht.

Gistubakn-Aakettadrkssen
2 Stück für 1 ^ sind zu haben bei Nrn8«r.

Lsisrröt «tu bsrvorrsgkiiävs, üis .̂uxsu
k-ettollvuclssl«iodt uucl drvu»t spnisaiQ uml^srueklos

in derte Petroleum!
Oaranti'srt oclt 2u bLbsu bei : I

V. 8snr , Hagolä, Läoll krsnsr , Viläd°rg. t
Nuuplllloclopl̂ « : La^sr, Llarktplst/ 6, Ltnttgarl. ^

>:ncl sioo 6urek Omvsrfen uvä 2ortrümmvro«insr
d eunsücton I/umps satLtvttevävk«n»r8g«l»dr isr



^ kV. ^k'bsitös'-Vsr'öinM
Dienstag 8 . Nvv ., abends 8 Uhr

im Gasthof z. „Rößle"

O O
von Herm Seminaroberl . Kübele
über „Die deutsche Verfassung ".

1. Teil : Ihre Geschichte.
Unsere Mitglieder und Freunde

sind freundl. eingeladen.

Nagold.

la neue Holländer-

Bollheringe,
in Füßchen von

ca. 50 Sick . u. 100 Stck.
H —. ^ 5.50

per Füßchen,

Feinste

Bismarkheringe,
erstklassige Marke,

per Dose . ^ 2.30,
bei 5 Dosen . . . . „ 2.20,
empfehlen

a « i»

Nagold.

feinst geruchlos,

weiß und gelb,

empfiehlt
<» , 18 tktzV

G O G W
Nagold.

d ^ E

Sportwolle,
weiß , 3fach und 4fach,

zum Häckeln und Stricken von
Jacken , Schals , Handschuhen,

Kittelwolle,
weiß, grau, naturbraun,

in nur guten Qualitäten,
Stramin - u . Häckelwolle,

Häckelfaden Perlen,
in allen Farben

empfiehlt

HD W <M W WD M K

Nagold.

s Lizsrren,
Li-metten

UNd

Q -»bäke
in den beliebtesten Sorten und
Fabrikaten empfiehlt

Nagold.
Möbliertes , heizbares

Zimmer
hat zu vermieten.
Fr . Conzclmann , Kupferschmied.

I Kavf t !
»i-fls o'-dere»

iiurten
H <»Ierkki ., Kaiairl , u » d Ber¬
sch eiwuvg Kcampf - und
Keachhsfie » , vis eie ieli ><

ck.nde:»

Arust-Karmellen
«t de » , dr »i Tauur » «

drroarea

>. rbürgen den ficheien Crlo 'a
Paket LS Pf . Dose S » Pf

Zu ka ên bet:
Fr Schmitz , Clw Hdlg t'
Nagold . V . D « rkunst, Slfl
it dki. Colw H» fl z Löwen
in Haiteebach . Wilh Wied
«auu , Colw -Hd « i Unter
jetktnge « . Th . Kray » C w -
Hdlo . in Wt -dbei g . Carl Fr.
Schönte » Ca w tdg in Eb
Haus ?» . LS . N « tschler »Talw.
Hd a in Ro teitze » .

l2N2§
Hesckirre

sind biederten.

(pSkyk-k^ e'u.bocv^

Rotfelden.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Kranksein und beim Hinscheiden, für
die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte I
unserer lieben Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

kva IVIaiia vingie»-, Mwe,
K6l>. VVeitdroeiit,

sagen den innigsten Dank
die trauernden Hinterbliebenen.

Nagold.

Morgen Sonntag abend 5 Uhr
freie - WU

AMer -Bersllmlmg
LIL

30^
Nuk-smImII

M

^ckentzescbi»̂
V7̂suf6o7MLsLcti3fte öerttsus-
lli-̂ .?nLsrst6-uncj Lisendpsoctle.

!!vüU8ÄM.N!>lle5l^
!!dssie?LMitzstei'
tzvcb-Zgck-u.

» ^eiti LeEkle liei-lis«- W. t»unientze>4>e-ukiLSvoeamve.

Tages Ordnung:
Wahlen . Sonstiges.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht. Der Einberufer.

Nagold.
Vorstadt . Haiterbacherstr.

liegen-,5oll»-li.XiiiSer-

nsprrLiuron
s^knsll

sberrisnM
LbWx

»vNIlMtv

e nur bestes Fabrikat.

«ss » lL . LtT »L.

Nagold.
Ein älteres, tüchtiges

Mädchen
wird bei hohem Lohn in ein besseres
Haus gesucht.

Näheres durch Frau Friederike
chnler.

Nagold.

Mein großes Lager in

bringt m empfehlende Er¬der Firma Bnbeck in Stuttgart
innerung.

H Ueberziehen und Reparieren
Mb " wird rasch besorgt . "WU "MW

H E ^ssrl A^ Kb » » i >K.
iPO

vvcgcn gcw -ckstev
Lckukc kören erst ciann aus,
wenn solrke mit Lckukcreme
?ilc>geputzt werden,clie keute
von aller t,Ve!t als clie vor-
rüglickste ansrlrannt wircl. -

Gute Bäckerei oder passendes
Haus hier oder Umgebung gesucht,
direkt v. Selbstoerkäufer . Off. u.
„Günstig 113 "postlag.Leonberg.

Mvro sse WM ksbrt 5- >

ru Qunsten äes Krankenhausesml-auchheim.
rledungg»r»nt. »mlb. blov«md«r1910
1592 Oelägew. in dar oknê druL

4S0V0
Usuplzevinne klsrk

isooosooo
2000

I g^l>ä l/l 1— »-Obe lVUc. >2.—.I»uooa m, l , Porto und leiste
2Z pkg. exlrs, empfiekU

F. Oen.-^flenrurStuttfl»rt, NsrktrtrLsre b,
W rovis »Ile Veric»ukrsteUen.>

s

rr

-»SL o

ZT«

—s»

Nagold.

rillt- Md Uiilfkl-Mtt .Z
WA Uh Wghlem-Mer Z«

verkauft bei größerer Abnahme und gegen bar
zu den billigsten Tagespreisen.

M ^ S' SttZLSS » LLMOÄSÄ . M

HGKGKG6GKGGG
GGGGGTGGG6GD
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U

«

»

X

Nagold.

Hlim L 5«sl>
>-7

«

empfiehlt
— in großer Auswahl —

6a . siartmsnn . Sattler u. Tapezier.
Eine Partie

3teilige Matratzen
zu extra billigen Preisen . D . Ob.

«WNN « WX « » « « « « * k

weiß , rot und
Schiller,

vorzüglicher Qualitäten, in der Preislage von 65 Mark per 100 Liter
an : Muster gratis und franko. Bei größeren Bezügen Preisermäßigung.
Näheres sub. Chiffre S . B . 5V7 » durch Rudolf Mofse,
Stuttgart.

«

U

«

X

U

«

U

1

»omöop. KnampfkuZlsn-
Il ^rnnsan ä. kskaimt . 0 r. Uölrlo-
i > (L-.sUmiit. 6».

Op. Ipse . ' io 2.5) orkllltl.
ti S0

bei »«NimlN

Wir süh
leht rin rofigeS, jufleüdfr'scheS Antlitz
und ein reiner , zarter, schöner
Alles die? eizevflt:

Etrckespferd Lilieumilch Seif»
v . Bergmann u Eo , Rad - deul
Preis b Wt 50 »einer w -ich! de,

Lilie » iuilch -Crea »t Dada
rote und spröle Hau ! i » eine , Nncht
weiß u. sammelweich . Tube 50  H de

1, U UTA t.

Mohnhardt.
Eine gute Nutz - n . Schaff-

Kuh,
samt dem 4. Kalb,
hat zu verkaufen

Anwalt Wurster.

I

Walddorf.
Ein zum zweitenmal 12  Wochen

trächtiges
Mutter-

« M -W - schwell»,
unter zwei die Wahl , hat zu ver¬
kaufen ^ ^

_ Gottlieb Wal z.
Ev . Gottesdienst in Nagold.

Am 24. Sonntag nach Trinitatis,
den 6. Nov ., Reformationsfest, »/2IO
Uhr Predigt , Feier des h. Abend¬
mahls , »/»2 Uhr Katechismussprechen.
Opfer vor- und nachmittags für die
vaterländische Bibel -Anstalt , »/s8 Uhr
Luther - Vortrag im Vereinshaus
(Dekan Pfleiderer ) Kollekte für das
Reformationsdenkmal in Stuttgart.

Donnerstag , 10. Nov . abends
8 Uhr Bibelstunde im Bereinshaus.

Kath . Gottesdienst in Nagold.
Sonntag , 6. Nov . VslO Uhr

Predigt und Amt. (b/4 8 Uhr des¬
gleichen in Rohrdorf ). 2 Uhr An¬
dacht.
Gottesdienst der Methodisten¬

gemeinde in Nagold:
Sonntag 6. Nov . : Vormittags

»/2IO Uhr Predigt . Nachmittags 2
Uhr Erntedankfest.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

iM . Der sonst übliche Abend¬
gottesdienst fällt diesmal aus.
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